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Die wissenschaftlichen Vorlesungen.

Bericht

über das Jahr von Ostern 1914 bis Ostern 1915,

erstattet im Auftrage der Vorlesungskommissioii

von

Dr. Förster,
Regierungsrat.





1. Allgemeines.

Die ira letzten Berichte erwähnte Errichtung und Besetzung- dreier

neuer Professuren für Sprache und Kultur Japans, für Kultur und

Geschichte Indiens und für Geschichte und Kultur Eußlands bedingte

die auch im Senatsantrage an die Bürgerschaft bereits angekündigte

Errichtung neuer Seminare auf diesen Gebieten, da eine ersprießliche

^^issenschaftliche Lehrtätigkeit sich nicht auf Vorlesungen beschränken

darf, sondern der Übungen unter Zugrundelegung eines wissenschaftlichen

Apparats bedarf, den nur eine für Lehr- und Forschungszwecke gebildete

Spezialbibliothek bietet. Um die Errichtung der drei Seminare auch

während des Krieges zu ermöglichen, hat die Hamburgische Wissenschaft-

liche Stiftung sich bereit erklärt, die für den Anfang erforderlichen

Beträge vorläufig herzugeben. Demgemäß sind im Frühjahr 1915 ein

Seminar für Kultur und Geschichte Indiens, ein Seminar für Sprache

und Kultui' Japans und ein Osteuropäisches Seminar begründet. Die

Errichtung einer besonderen Professur nebst Seminar für Sprache und

Kultur Japans bedingte eine Umbenennung der bisherigen Professur für

Sprachen und Geschichte Ostasiens und des zugehörigen ostasiatischen

Seminars. Im Haushaltsplan für 1915 erscheinen sie als Professur und

Seminar für Sprache und Kultur Chinas.

Eine weitere mit dem Haushaltsplan für 1915 beschlossene organisa-

torische Neuerung ist die innere Abtrennung der Psychologie von der

reinen Philosophie im Seminar für Philosophie und Benennung der

psychologischen Abteilung als psychologisches Laboratorium. Gleichfalls

mit dem Haushaltsplan für 1915 w^irden Mittel für Anschaffung von

Büchern für Missionswissenschaft bewilligt.

Zu Beginn des Krieges wurde bei der Zentralstelle eine besondere

Nachrichtenstelle für Verbreitung wächtiger Kriegsnachrichten im Aus-

lande errichtet und Professor Thilenius als Leiter unterstellt.

Aus dem Kreise der Professoren schieden durch den Tod zwei

hervorragende Persönlichkeiten: Professor Justus Brinckmann, Direktor

des Museums für Kunst und Gewerbe, am 8. Februar 1915, Professor

Ernst Meumann, Leiter des Seminars füi- Philosophie und des psycho-

logischen Laboratoriums, am 26. April 1915. Ferner starb der in den
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Euhestaud getretene hochverdiente frühere Direktor des Naturhistorischen

(Zoologischen) Museums, Professor Karl Kraepelin, am 28. Juni 1915.

Auf dem Felde der Ehre fielen im Kampfe für das Vaterland fünf

jüngere Gelehrte aus dem Verbände der Wissenschaftlichen Anstalten

und Seminare:

Dr. phil. Erich Graefe, wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar

für Sprachen und Kultur des Islams, verwundet am 12. September 1914

bei Septmons, seinen Verletzungen erlegen am 25. September 1914.

Dr. jur. Ewald Lüders, Assessor, wissenschaftlicher Hilfsarbeiter

am Seminar für öffentliches Recht und Kolonialrecht, Leutnant der

Reserve im 5. sächsischen Feldartillerie-Regiment Nr. 64, Inhaber des

Eisernen Kreuzes, verwundet am 8. September 1914 bei Vipry le Frangois,

seinen Verletzungen erlegen am 22. Oktober 1914.

Dr. phil. Ernst Waiblinger, freiwilliger wissenschaftlicher Hilfs-

arbeiter am Phonetischen Laboratorium, vermißt seit Herbst 1914.

Dr. phil. Richard Wallenreuther, wissenschaftlicher Hilfsarbeiter

am Chemischen Staatslaboratorium, gefallen im Herbst 1914.

Dr. phil. Ernst Weiss, wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Museum
für Kunst und Gewerbe, gestorben am 2. August 1915.

Ferner hat das Allgemeine Vorlesungswesen durch den Tod für

das Vaterland zwei bedeutende Männer verloren:

Ernst Grimsehl, Direktor der Oberrealschule Uhlenhorst, in der

wissenschaftlichen Welt durch seine klassischen Arbeiten auf dem Ge-

biete der Unterrichtsphysik bekannt, deren Ergebnisse er in den Vor-

lesungen und Übungen der hamburgischen Lehrerwelt zugänglich machte.

Gefallen am 30. Oktober 1914.

Otto Stockhausen, Wasserbauinspektor, mit dem Allgemeinen Vor-

lesuugswesen verbunden durch Vorlesungen zur Einführung der ham-

burgischen Juristen in das Gesamtgebiet der Technik. Gefallen am
8. September 1914.

Die bisher von der Gelehrtenschule des Johanneums benutzten

Räume des Ost- und Westflügels des Johanneums gingen nach Auszug

der Schule am 14. November 1915 gemäß Senatsbeschluß an die Sektion

für die Wissenschaftlichen Anstalten über und sollen für Zwecke der

Commerz- und der Stadtbibliothek verwendet werden.

Die durch Verlegung dreier Seminare aus dem Vorlesungsgebäude

freigewordenen Räume sind zum größten Teil der Zentralstelle, dem

Seminar für Kultur und Geschichte Indiens und dem Seminar für Sprache

und Kultur Japans überwiesen worden.

In den oberen großen Hörsaal (B) des Vorlesungsgebäudes wurde

eine Wandelbilderzelle nebst Apparat eingebaut.

Infolge des Krieges sind Mittel für den weiteren Ausbau der wissen-
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schaftlichen Einrichtungen nicht beantragt, auch die huifenden Mittel

für Vermehrung der Sammlungen und für Vorlesungszwecke wurden im

Haushaltsplan 1915 eingeschränkt.

Vom 19. bis 22. April 1914 fand in Hamburg, und zwar im Vor-

lesungsgebäude, der erste internationale Kongreß für experimentelle

Phonetik statt. Der Kongreß besichtigte das im Vorjahr errichtete

Phonetische Laboratorium.

Am 25. Januar 1915 besichtigten Baurat Bolte und Professor Dr.

Vetterlein aus Cöln die technischen Einrichtungen des Vorlesungsgebäudes.

Studienreisen unternahmen im Jahre 1914 der Geologe Professor

Gürich nach Ostafrika zur Untersuchung der Knochenlager in der

Serengeti-Steppe, der wissenschaftliche Hilfsarbeiter am Seminar für

Kolonialsprachen Dr. Heepe gleichfalls nach Ostafrika zum Studium

afrikanischer Sprachen nach Britisch- und Deutsch-Ostafrika und der

wissenschaftliche Assistent an der Station für Pflanzenschutz Dr. Lindinger

nach den Kanarischen Inseln zu Pflanzen- und Tierstudien.

I^rofessor Gürich mußte infolge des Kriegsausbruchs seine Pläne

aufgeben und reiste über Portugiesisch-Ostafrika nach Kapstadt, avo er

in englische Gefangenschaft geriet. Von Dr. Heepe fehlen seit Kriegs-

ausbruch die Nachrichten, Dr. Lindinger konnte bisher die Kanarischen

Inseln nicht verlassen.



2. Die Vorlesungen von Ostern 1914 bis Ostern 1915.

Während das Sommersemester 1914 noch normal verlief, beein-

trächtigte natürlich der Krieg die Vorlesimgstätigkeit und den Besuch

der Vorlesungen im Wintersemester 1914/15, aber doch nicht in sehr

erheblichem Maße. Die Zahl der Vorlesungen sank zwar auf die Hälfte

derjenigen des Vorwinters und in noch stärkerem Verhältnis nahm die

Zahl der Besucher ab. Einzelne öffentliche Vorlesungen aber, wie

diejenige von Dr. Rohrbach über Rußland und den Krieg, ferner

auch sonstige Vorlesungen historischen (Lenz) oder künstlerischen

Inhalts (Pauli, Behn) wiesen einen ebenso starken Besuch auf,

als wenn sie in Friedenszeiten gehalten wären. Ja eine private Ver-

anstaltung, die deutschen Vorträge hamburgischer Professoren, über die

der Bericht des Professorenkonvents näheres bringt, erfreute sich einer

derartigen Teilnahme, daß alle Vorlesungen doppelt, eine Anzahl sogar

dreifach gehalten werden mußte, um dem Andränge zu genügen.

Bei Ausbruch des Krieges war das Vorlesungsverzeichnis für das

Winterhalbjahr 1914/15 bereits fertiggestellt und herausgegeben. Die

Einberufung einer größeren Anzahl von Vortragenden, die Erwartung

eines erheblich geringeren Vorlesungsbesuchs, die gebotene Zurück-

haltung aller irgendwie entbehrlichen Ausgaben und der Wunsch, den

Stoff einer Reihe von Vorlesungen der durch den Krieg geschaffenen

veränderten Lage anzupassen, bedingten so große Änderungen in dem

bereits veröffentlichten Vorlesungsplane, daß die Vorlesungskommission

sich genötigt sah, das bereits veröffentlichte Vorlesungsverzeichnis

zurückzuziehen und durch ein abgeändertes zu ersetzen, das an Stelle

der ursprünglich geplanten 476 Veranstaltungen nur 233 zum Teil

abgeänderte Vorlesungen und Übungen enthielt.

Der Staatshaushaltsplan für 1915 enthält für persönliche und

sachliche Ausgaben für Vorlesungen nur jU, 151 800 gegenüber M 230 950

im Jahre 1914.

Im übrigen ist iiber den Besuch der Vorlesungen noch das Folgende

hervorzuheben

:
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Im Sommerhalbjahr 1914 wurden im Allgemeinen Vorlesungswesen

131 Vorlesungen und Übungen von 84 Dozenten, gegen 173 Kurse von

109 Dozenten im Vorjahre angekündigt. 22 Kurse konnten nicht statt-

finden; dagegen sind 3 Kurse gehalten, die nicht im Vorlesungsverzeichnis

angekündigt waren. Gehalten wurden so.mit 112 Kurse, davon im Vor-

lesungsgebäude 60, gegen 163 im Vorjahre, von 41 Dozenten, gegen

101 im Vorjahre. Die erheblich größere Zahl der Kurse des Vor-

jahres rührt vor allem von 3 großen medizinischen Vortragsreihen

mit zusammen 61 Vorlesungen her, die im Sommerhalbjahr 1914

fehlen; jedoch ist die Zahl der übrigen Fachvorlesungen um 15 ge-

stiegen. Von Dozenten waren 73 hiesige und 3 auswärtige, von den

letzteren je einer aus Bonn, St. Ottilien (Bayern) und Cuxhaven. Die

Zahl der niclit für einzelne Berufe oder Interessenten bestimmten

öffentlichen Vorlesungen betrug im Sommerhalbjahre 16, gegenüber

96 Berufsvorlesungen und Übungen. Ferner fand im Rahmen der tech-

nischen ^'orlesungen für Juristen unter Leitung des Wasserbauinspektors

Stockhausen eine Studienreise nach England statt, an der außer dem
Leiter und 4 Assistenten 45 Juristen (11 Richter, 2 Staatsanwälte,

3 Regierungsräte. 12 Rechtsanwälte und Notare, 6 Assessoren und

9 Referendare) teilnalimen.

Am Kolonialinstitut wurden im Sommerhalbjahr 1914 109 Vor-

lesungen, Übungen und Exkursionen von 62 Dozenten, gegen 131 Kurse

von 63 Dozenten im Vorjahre angekündigt. 21 Kurse konnten nicht

stattfinden, dagegen sind 3 Kurse abgehalten, die nicht im Vorlesungs-

verzeichnis standen. Gehalten wurden somit 91 Kurse, davon im Vor-

lesungsgebäude 68 von 35 Dozenten, gegen 106 Kurse von 60 Dozenten

im Vorjahre.

Insgesamt wurden im Allgemeinen Vorlesungswesen und Kolonial-

institut 221 Kurse, davon im Vorlesungsgebäude 128 von 76 Dozenten,

gegen 269 Kurse von 161 Dozenten im Vorjahre abgehalten.

Im Sommerhalbjahr wurden 1450 Vorlesungsverzeichnisse verkauft,

gegenüber 1476 im Vorjahre. Die Zahl der in den einzelnen Sommer-

halbjahren seit 1906 verkauften Vorlesungsverzeichnisse zeigt die

Tabelle 10.

Im Winterhalbjahr 1914/15 wurden im Allgemeinen Vorlesungs-

wesen 140 Vorlesungen und Übungen von 92 Dozenten angekündigt,

gegen 305 Kurse von 226 Dozenten im Vorjahre. 41 der angekündigten

Kurse konnten nicht stattfinden, dagegen sind 6 Kurse gehalten, die

nicht im Vorlesungsverzeichnis angekündigt waren. Gehalten wurden

somit 105 Kurse, davon im Vorlesungsgebäude 65, gegen 301 im Vor-

jahre, von 77 Dozenten gegen 207 im Vorjahre. Die Zahl der nicht

für einzelne Berufe oder Interessenten bestimmten öffentlichen Vorlesungen
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betrug- im Winterhalbjahr 50, gegenüber 55 Berufsvorlesimgen und

Übungen. Von den Dozenten waren 75 hiesige und 2 auswärtige^

beide aus Berlin.

Am Kolonialinstitut wm-den im Winterhalbjahr 1914/15 86 Vor-

lesungen, Übungen und Exkursionen von 38 Dozenten, gegen 126 Kurse

von 56 Dozenten im Vorjahre, angekündigt. 48 Kurse konnten nicht

stattfinden. Gehalten wurden somit 38 Kurse, davon im Vorlesungs-

gebäude 24, gegen 101 im Vorjahre, von 24 Dozenten, gegen 49 im

Vorjahre.

Insgesamt wurden im Allgemeinen Vorlesungswesen und Kolonial-

institut 143 Kurse, davon im Vorlesungsgebäude 89, abgehalten von

101 Dozenten, gegen 402 Kurse von 256 Dozenten im Vorjahre.

Im Winterhalbjahr wurden 1090 Vorlesungsverzeichnisse verkauft,

gegenüber 4259 im Vorjahre. Die Zahl der in den einzelnen Winter-

halbjahren seit 1896/97 verkauften Vorlesungsverzeichnisse zeigt die

Tabelle 11.

Die Zahl der Hörer im Allgemeinen Vorlesungswesen betrug nach

den Zählkarten und Teilnehmerlisten im Sommersemester 1914 2315 Per-

sonen gegen 3086 Personen im Sommer 1913, im Winter 1914/15

8265 Personen gegen 17 456 im Winter 1913/14. Die Gesamtzahl der

Zuhörer bei den öffentlichen Vorlesungen betrug nach der Kopfzählung

im Sommer 1914 5861, gegen 9057 im Sommer 1913. Im Winter

1914/15 44 745, gegen 116 745 im Winter 1913/14.

Die Zahl der eingeschriebenen Hörer und Hospitanten im Kolonial-

institut betrug im Sommer 1914 273, gegen 266 im Sommer 1913.

Im Winter 1914/15 154, gegen 363 im Winter 1913/14. In Cuxhaven

sind im Sommerhalbjahr 1914 die Praktika aus dem Wintersemester

fortgesetzt worden, dagegen mußten sie im Wintersemester 1914/15

infolge des Krieges ausfallen.

Näheres über den Besuch der Vorlesungen ergibt sich aus den

folgenden Tabellen. Eine Übersicht über die Dozenten des Kolonial-

instituts und ihre Vorlesungen enthalten die Tabellen 13 und 14. Näheres

über den Lehrplan Und die Arbeiten des Kolonialinstituts ergibt

der siebente Bericht des Professorenrats des Kolonialinstituts.

Als besondere Veranstaltung außerhalb des allgemeinen Rahmens

richtete die Vorlesungskommission vom 15. bis 19. März 1915 einen

Lehrkursus für Eedner und Rednerinnen über Volksernährung im Kriege

ein und folgte damit einem Beispiel des Preußischen Ministeriums des

Innern, um die Bevölkei^ung über die Mittel zur Einschränkung des

Verbrauchs, über die sparsamere Verwertung der vorhandenen Vorräte

und über die Verwendung von geeigneten Ersatzstoffen aufzuklären.

Das Programm war das folgende:
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Erster Tag:

1. Eröffnung Bürgermeister Dr. von Melle

2. Die wirtschaftliche Lage Deutschlands Professor Dr. Rathgen

3. Behördliche Maßnahmen zur Volks-

ernährung Dr. Walli, Bürgermeister von

Bergedorf

4. Die Ernährung des Menschen Professor Dr. von Bergmann

(Altona)

Zweiter Tag:

1. Die Landwirtschaft im Kriege Dr. Schmidt

2. Versorgung der deutschen Bevölkerung

mit Nahrungsmitteln Geheimer Regierungsrat Dr.

Sering (Berlin)

3. Wie ist eine Steigerung der landwirt-

schaftlichen Erträge möglich? Dr. Tancre (Kiel)

4. Fischnahrung Professor Dr. Ehrenbaum

Dritter Tag:

1. Tierernährung und Fütterung Geheimer Regierungsrat Pro-

fessor Dr. Zuntz (Berlin)

2. Fleisch und Fleischprodukte Professor Glage

3. Milch und Molkereiprodukte Direktor Dr. Neumann

Vierter Tag:

L Tierische und pflanzliche Speisefette.. Dr. Buttenberg

2. Obst- und Gemüseverwertung Professor Dr. Brick

3. Kartoffel und Zucker Dr. Hanne

4. Müllereierzeugnisse und Backwaren . . Professor Dr. Lendrich

Fünfter Tag:

L Genußmittel Dr. Murdfield

2. Ki'iegsküche Fräulein H. Lotz

3. Mittel und Wege zur Belehrung der

Frauen Fräulein Dr. Bäumer (Berlin)

4. Wie soll man reden? Dr. Marr

Es wurden Personen aus allen Berufs- und Interessenkreisen Ham-

burgs, Bremens, Lübecks, Schleswig-Holsteins, Hannovers, Mecklenburg-

Schwerins und Oldenburgs eingeladen und theoretisch und praktisch

belehrt. Die Zulassung erfolgte auf Anmeldung durch Vereine, Vereini-

gungen, Handels-, Gewerbe- und Landwirtschaftskammer usw. Die Zahl

der angemeldeten Teilnehmer beträgt 731; näheres über Beruf. Her-

kunftsort der Teilnehmer ergibt sich aus folgender Übersieht:
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Anzahl der

Beruf angemeldeten
Personen

Kaufleute bzw. Handlungsgehilfen 24

Geistliche 14

Juristen 6

Beamte 49

Mediziner 10

Apotheker 2

Chemiker 7

Oberlehrer 16

Studierende 2

Volksschullehrer 24

Lehrerinnen 77

Seminaristinnen 13

Architekten, Ingenieure, Techniker 12

Künstlerische Berufe 5

Schriftsteller und Journalisten 8

Fabrikanten und Handwerker 10

Landwirte und Gärtner 11

Verschiedene männliche Berufe 42

Männliche Hörer ohne Berufsangabe 47

Verschiedene weibliche Berufe 33

Weibliche Hörer ohne Berufsangabe

:

Verheiratete 174

Unverheiratete 120

Gewerkschafts-Angestellte • • 25

Gesamtzahl .... 731

Davon kamen

1. aus Schleswig-Holstein 138

2. „ Hannover 63

3. „ Hessen-Nassau 1

4. ,. Oldenburg 4

5. „ Mecklenburg-Schwerin • 7

6. „ Hamburg 504

7.
,,

Bremen 8

8. „ Lübeck 6

Die Kursusteilnehmer waren verpflichtet, die in dem Kursus er-

worbenen Kenntnisse in geeigneter Weise in ihren Kreisen belehrend

zu verwerten.

Im Anschluß an die Vorträge, die in den Vormittagsstunden gehalten

wurden, fanden nachmittags freie Besprechungen statt. Um den Teilnehmern
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ihre zukünftige Rednertätigkeit zu erleichtern, erhielten sie gedruckte

kurze Inhaltsangaben der Vorträge. Diese sind später erweitert worden

und den Teilnehmern in Form eines Buches zur Verfügung gestellt, das

als Beilage zum Jahrbuch der Wissenschaftlichen Anstalten erschienen ist.

Es wurden besichtigt die Fleischkonservenfabrik der Hambiu-g-

Amerika Linie im Freihafen, der Fischmarkt in St. Pauli und Anlagen

des Schlachthofes und das Kühlhaus. Den Teilnehmern wurde an drei

Tagen ein (irericht unter Verwendung von Salzfisch (Klippfisch) überreicht.

Während der Kurse fand in der Wandelhalle des Vorlesungsgebäudes

eine Ausstellung von Nahrungs- und Genußmitteln statt.
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Übersicht
über die Zahl der in den Sommersemestern 1906 bis 1914

verkauften Vorlesungsverzeichnisse.

Tabelle lO.

Jahrgang
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Bezeichnung des Raumes
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Höhere Staatsschule in Cuxhaven,

Hörsaal der Pharmazeutischen Lehranstalt,

„ des Hygienischen Instituts,

Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten,

Hörsaal des Krankenhauses St. Georg-,

„ „ „ Eppendorf,

„ „ „ Barmbeck,

„ der Irrenanstalt Friedrichsberg',

„ „ „ Langenhorn,

„ im Schlachthof, Kampstraße 46,

„ „ Verwaltungsgebäude des Fleischbeschauamtes K,

Lagerstraße 1,

„ der Navigationsschule.
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Tabelle 1».

Verzeiclinis der am Hamburgisclien Koloiiialinstitut im Sommer-
halbjahr 1914 abgehaltenen Vorlesungen.

13
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31

32

33

34

35

36
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The m a

Anzahl der

Hörer und

Hospi-

tanten

37 Prof. Dr. Gürich

38 Prof. Dr. Gürich

39 Dr. Wysogorski

40 Prof. Dr. Passarge

41 Prof. Dr. Passarge

42 Prof. Dr. Passarge

und Dr. Graff

43 Dr. Lütgens

44 Prof. Dr. Thilenius

45 Prof. Dr. Thilenius

46 Dr. Hambruch

47 Prof. Dr. Mühlens

48 Prof. Dr. Fülleborn

49 Dr. Panconcelli-Calzia

50 Dr. Panconcelli-Calzia

51 Dr. Panconcelli-Calzia

52 Prof. D. Meinhof

53 Prof. D. Meinhof

i)-* Prof. D. Meinhof

55 Prof. D. Meinhof

I

56 Prof. D. Meinhof

57 Prof. D. Meinhof

Übertrag. .

.

Die wichtigsten nutzbaren Minerale und
Gesteine der deutschen Schutzgebiete.

Geologische Exkursionen

Einführung in die Geologie

Landeskunde der deutschen Kolonien in

der Südsee

Exkursionen

Anleitung zu Routenaufnahmen und
geographischen Beobachtungen auf

Reisen

Wirtschaftsgeographie von Mexiko, Mittel-

anierika und Westindien mit besonderer

Berücksichtigung der deutschen Inter-

essen

Völkerkunde der deutschen Kolonien in

Afrika

Einführung in die Völkerkunde

Völkerkunde der deutschen Kolonien in

der Südsee

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete

der Tropenhygiene mit Einschluß der

wichtigsten tropischen Haustierkrank-

heiten

Verwendung und Zubereitung der Nah-
rungsmittel in den Tropen (Kochkursus)

Einführung in das linguistische Gebiet

der Phonetik mit besonderer Berück-

sichtigung der afrikanischen Sprachen

nebst Hör- und Artikulationsübungen

.

Phonetisches Praktikum

Selbständige phonetische Arbeiten

Duala, Anfängerkursus

Übungen im Duala mit dem eingebore-

nen Sprachgehilfen

Ewe, Anfängerkursus

Übungen im Ewe mit dem eingeborenen

Sprachgehilfen

Herero

Vergleichende Grammatik der Bantu-

sprachen

Übertrag . .

.

508

20

5

3

9

5

20

32

15

25

13

2

1

4

4

1

1

2

12

706
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Tabelle 14.

Verzeichnis der am Hambiirgischen Koloiiialiiistitut im Winter-

halbjahr 1914/15 abgehaltenen Vorlesungen.

Dozent The in a

Anzahl der

Hörer iintl

Hospi-

tanten

10

11

12

15

16

Prof. Dr. Keutgen

Prof. Dr. Konow

Prof. Dr. Tscliudi

Lic. theol. Schlunk,

Missionsinspektor

Prof. Dr. Pereis

Prof. Dr. Eathgen

Prof. Dr. Rathgen und
Prof. Dr. Voigt

Osbahr

Osbalir

Prof. Dr. Winkler

Prof. Dr. Voigt

Prof. Dr. Klebalm

13 Prof. Dr. Lobmann

14 Prof. Dr. Michaelsen

Dr. Neumann

Prof. Dr. Peter

Kolloquium über allgemeine Kolonial- '

geschichte der Neuzeit II
| 3

Geschichte Indiens unter der englischen i

Herrschaft —''')

Allgemeine Islamkunde einschließlich des
j

islamischen Rechts
|

5

Die Welt-Mission der Gegenwart
j

1**)

Freiheit und Eigentum im Kriegsrecht I

der GegeuAvart 1
—***)

Kolonialpolitik, I. Teilf) 8

Besichtigung von Warenlagern, Aufberei-

tungsanstalten und industriellen An-
lagen • .

• 7

Buchführung und Bilanzkunde 17

Die Buchführungs- u. Bilanzierungsgrund-

sätze der kolonialen Unternehmungen
mit einleitender Einführung in das

Wesen der Buchhaltung und Übungen

Allgemeine Botanik

Koloniale Nutzpflanzen, ihre Kultur und
ihre Produkte. Mit Demonstrationen .

Bodenkunde mit besonderer Berücksich-

tigung der Bodenbakteriologie und
Düngerlehre

Einführung in die Biologie

Die Tierwelt unserer afrikanischen Kolo-

nien mit Rücksicht auf ihre Bedeutung
für den Menschen

Schafzucht mit Berücksichtigung der

Verhältnisse der Kolonien und Woll-

kunde mit Übungen

1) Vergleichende Anatomie der Haustiere,

verbunden mit der Lehre von der Beur-

teilung des Pferdes und Rindes. 2) Aus-

gewählte Kapitel aus der Physiologie

der Haustiere

Übertrag. . . 77

10

3

10

3

3

156 sonstige Teilnehmer. *•") Auljerüem 67 sonstige reinieiimer. ***) 249 sonstige Teil-

iielimer.
'

t) Die Vorlesung mußte wegen Verhinderung des Dozenten vorzeitig abgebrochen werden.
*) 156 sonstige Teilnehmer. **) Außerdem 67 soust^ige Teilnehmer.
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Dozent T li e in a

Anzahl der

Hörer und

Hospi-

tanten

17 Dl'. Wysogoi'ski

18
i

Prof. Dr. Tliileiiius

19 1 Dr. Panconcelli-Calzia

20 -



30 Bericht über die Vorlesungen.

Tabelle 15.

Übersiclit über die im Allgemeinen Vorlesiingswesen

gehaltenen Vorlesungen und Statistik über deren Besuch.

Vorbemerkung: Vorlesungen, Kurse und Praktika, bei denen nicht angegeben ist,

daß sie in anderem Auftrage gehalten sind, sind im Auftrage der Oberschulbehörde,

Sektion für die Wissenschaftlichen Anstalten, abgehalten.

A. Sommersemester 1914.

I. Theologie.

öffentliche Vorlesungen

Missionsinspektor Sclihmk: Die wichtigsten Probleme der evangelischen

Mission in den deutsch-afrikanischen Schutzgebieten.

Wöchentlich einstündig, im ganzen zehnmal.



Sommersemester 1914. m

P. Beda Danzer O.S.B. (St. Ottilien): Die katholische Mission in den
deutschen Kolonien.

Dreimal zweistündig.

1) Die Missionen von Togo und Kamerun.

2) Die Missionen von Deutsch-Siidwestatrika und Deutscb-Ostafrika.

3) Die Missionen von Deutsch-Ostafrika (Fortsetzung), auf den deutschen Südsee-

inseln und in Kiautschou.



32 Bericht über die Vorlesungen.

Name des Dozenten



Sommersemester 1914. 33



34 Bericht über die Vorlesungen.

III. Volkswirtschaftslehre.

Vorlesungen für Hörer mit fachwissenschafilichem Interesse

Professor Dr. Rathgen: Allgememe Volkswirtschaftslehre. Die Lehre
vom Umlauf und der Verteilung (Geld und Währung. Kredit und
Bankwesen. Das Einkommen und seine Verteilung: Eente, Zins,

Unternehmergewinn, Arbeitslohn). Gebühr M, 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.

Beruf
Wohnort

..5P Beruf
Wohnort

<^
(CO

O "

Kaufleute u. Handlungsgeh.
Bankbeamte
Juristen

:

a. Rechtsanwälte und
Notare

b. Assessoren und
Referendare

Verschiedene Beamte
(Bureaubeamte)

Sonstige Studierende . .

.

Volksschullehrer

Schriftsteller und
Journalisten

Übertrag. . . oo

*) Auswärtige : 4 Altena

5
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Übungen

Zur Teilnahme war persöuliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich.

Dr. Spitz, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für National-

ökonomie und Kolonialpolitik, an Stelle von Dr. Traiitwein: 1) Volks-
wirtschaftliche Übungen, Gewerbepolitik. Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



36 Bericht über die Vorlesungen.

Beruf

Wohnort

Beruf

Wohnort
1



Sommersemester 1914. 37

Sekundärarzt Dr. Römer: Klinische Visite auf der inneren Aufnahme-
abteilung.

Zwölf Vortragsstunden.

Name des Dozenten



38 Bericht über die Vorlesungen.

Name des Dozenten



Sommersemester 1914.

Vorlesungen für Hörer mit fachwissenschaftlichem Interesse

39

Zur Teilnahme war persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich. Die

Teilnehmer des letzten Wintersemesters wurden ohne weiteres zugelassen.

Dr. An schütz , Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für Philosophie

:

Einführimgskursiis in die experimentelle Psychologie. Gebühr M 10

Versicherungsgebühr jVt 1,10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



40 Bericht über die Vorlesungen.

Übungen

Zur Teilnahme war persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich.

Die Teilnehmer des letzten Wintersemesters wurden ohne weiteres zugelassen.

Professor Dr, Meumanii: 1) Praktikum für Lehrer und Lehrerinnen:

Psychologie. Gebühr M 10.

Wöchentlich einundeinhalbstündig durchs Semester.



Sommersemester 1914. 41



42 Bericht über die Vorlesungen.



Sommersemester 1914. 43

Die folgenden angekündigten Übungen fanden nicht statt

:

Professor Dr. Meumann: Lektüre und Besprechung völkerpsychologischer

Schriften.

Dr. Anschütz: Übungen zur Psychologie des kindlichen Denkens.
Dr. Bischoff: Psychophysik des Zentralnervensystems.

Dr. Görland: Zur Ästhetik des Komischen.

VI. Literatur und Sprachwissenschaft.

Öffentliche Vorlesungen

Professor Dr. Weygandt: Komplizierte und abnorme Charaktere im
klassischen Drama. (Siehe unter IV. Medizin.)

O. H. Cowling, B. A., Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für

englische Sprache und Kultur: English Politics in the 18^^ Century.

In englischer Sprache.

Wöchentlich eiiistündig, im ganzen neunmal.

1) The Revolution of 1688. G) The War against France.

2) The Reigu of Anne. 7) The Industrial Revolution.

3) The Whig oligarchy. 8) The New Radicalism.

4) The Revival of kingly Claims.

5) The American Revolution.
9) The Reform Bill.

Beruf
Wohnort



44 Bericht über die Vorlesungen.

Dr. Renard, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für romanische

Sprache mid Kultur: Moliere. In französischer Sprache.

Wöchentlich einstündig, im ganzen fünfmal.

JLa biographie de Moliere.

- -'iLes principales oeuvres.

3) a) Les precieuses ridicules (1659).

4) b) L'ecole des maris (1661).

5) c) Le Tartuffe (1664).



Soiniuerseniester 1911. 45

Beruf
Wohnort

O

Beruf
Wohnort

.5 Jfo5

Kauflente und Handlungs-
gehilfen

Bankbeamte
Theolosren (Geistliche) ....

Verschiedene Beamte
(Bureaubeamte)

Mediziner (Ärzte)

Chemiker
Studierende der Philosophie

und der Lehrfächer ....

Sonstige Studierende
Volksschullehrer

Lehrerinnen
Seminaristinnen

58

Übertrag. 68

Vortrag

.

Schriftsteller u. Journalisten

Verschiedene männl. Berufe
Männliche Hörer ohne

Berufsangabe
Verschiedene weibl. Berufe
Weibliche Hörer ohne

Berufsangäbe

:

a. Verheiratete

b. Unverheiratete

Gesamtzahl nach den aus-

gefüllten Zählkarten . . .

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

81

*)

Gesamtzahl nach der Kopfzählung 396 Zuhörer.

Durchschnittszahl bei den einzelnen Vorlesungen nach der Kopfzählung . . 66 ,,

*) Auswärtige: 4 Altona, 1 Dockenhudeu, 1 Elmshorn, 1 Farmsen, 1 Gr.-Flottbek,

1 Othmarschen.

Dr. Slataper, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für romanische

Sprachen und Kultur: Venezia e lo sviluppo della sua coltura. In

italienischer Sprache.

Wöchentlich einstündig, im ganzen siebenmal.

1) Origini di Venezia. Prima espansione commerciale e politica (Gli Orseolo).

2) Venezia nel Levante. Le crociate ; la presa di Costantinopoli (1204, Enrico Dandolo).

3) Posizione di Venezia nelle Crociate. II doge Enrico Dandolo. Presa di Costan-

tinopoli, e conseguenza per la coltura veneziana.

4) H massimo fiorire di Venezia nel XV.

5) La sua arte.

6) Guerre con I'Europa e con i turchi (XVI—XVII). Neutralitä e decadenza.

7) Venezia dopo il 1814.
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Sommerseraester 1914. 47



48 Bericht über die Vorlesungen.



Sommersemester 1914. 49

Professor Dr. Borchling: Lektüre einer Holbergischeii Komödie (Jeppe
paa Bjerf^et, in der Ansgabe von Knud Bokkenhäuser [Dansklserer-

Poreningens Skoleudgaver] Kopenhagen, Gj'ldendal 1911). Gebühr MIO.

Wöchentlich einstündig durchs Semester.



50 Bericht über die Vorlesungen.

Mag. Noribom, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Deutschen Seminar

1) Schwedische Übungen für Anfänger. Gebühr jVt 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



Sommersemester 1914. 51

G. H. Cowling-, B. A., Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für

englische Sprache und Kultur: 1) Translations from German into English
with special attention to English idiom, s^monyms &c. Text: Deutsche
Prosa IV, modern erzählende Prosa II (herausgegeben von Velhagen
S: Klasing, Bielefeld). Gebühr M 10.

Wöchentlich eiimndeinhalbstüiidio durchs Semester.



52 Bericht über die Vorlesungen.



Sommersemester 191-J. 53



54 Bericht über die Vorlesungen.

Dr. Krüger, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für romanische

Sprachen und Kultur: Französisches Praktikum. Für Neuphilologen

und Lehrerinnen. Altfranzösische Literaturgeschichte mit Erklärung

ausgewählter Stücke. Gebühr cAi 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



Sommersemester 1914. 55



56 Bericht über die Vorlesungen.

VII. Geschichte und Altertumskunde.

Öffentliche Vorlesung

Professor Dr. Becker (Bonn): Geschichte des vSudans.

-.N
J
Die prähistorische Zeit.

'

I Geschichte des östlichen Sudans bis 1800.

( Äg3'pten und England im Sudan.

\ Alte Staatenbildung im oberen Nigergebiet.

j Neuere Staatenbildung im oberen Nigergebiet und die französische Herrschaft.

I Haussa-Staaten und Fulbe-Reich.

.X
J
Die Tschadsee-Staaten im 19. Jahrhundert.

^
\ Die Eroberung des Tschadsee-Gebietes durch Frankreich, England und Deutschland.

Viermal zweistündig.



Sommersemester 1914. 57



58 Bericht über die Vorlesungen.

Übungen

Zur Teilnahme an den Übungen war persönliche Anmeldung beim Dozenten er-

forderlich. Die Teilnehmer an den Übungen von Professor Dr. Keutgen im letzten

Wintersemester wurden ohne weiteres zugelassen.

Professor D. Dr. Lenz: Einführung in die Geschichtsschreibung Leopold

Eankes. Gebühr M 10.

Wöchentlich einstündig durchs Semester.



Sommersemester 1914. 59

YIII. Geographie und Völkerkunde.

Fachvorlesung für Lehrer und Lehrerinnen

Zur Teilnahme war persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich. Die

Teilnehmer des letzten Wintersemesters wurden ohne weiteres zugelassen.

Dr. von Schultz, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für Geo-

graphie: Das ICuropäische Eußland. Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



60 Bericht über die Vorlesungen.

IX. Mathematik.

Vorlesungen für Hörer mit fachwissenschaftlichem Interesse

Professor Dr. Busche: 1) Analytische Geometrie. Vorkenntnisse in der

elementaren Mathematik, einschließlich Trigonometrie waren erforder-

lich. Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



Sommersemesler 1911. 61

Praktikum

Für neue Teilnehmer war vorherige Anmeldung beim Dozenten erforderlich.

Professor Dr. Busche: Mathematisches Praktikum. Übungen zur ana-

lytischen Geometrie. Gebühr cAt 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



62 Bericht über die Vorlesungen.

Außerdem wurde vom 27. Mai bis 8. Juui eine Studienreise nach England unter-
nommen. Auf dieser Keise wurden die folgenden Orte berührt: Southampton, London,
Windsor, Goring-, Oxford, Stradford am Avon, Birmingham, Manchester, Liverpool,
Glasgow, Edinburgh und Leith.

Es wurden besichtigt: in London Justizpalast, Bow- Street -Police -Court, Law-
( 'ourts, Temple, Lincolns Inn, Victoria und Albert Museum in South Kensington (Abtei-

lung der arbeitenden Modelle) und Hafenanlagen ; Doultons Tonwarenwerke in Lambeth;
Schloß Windsor; Universität Oxford; in Birmingham Stahl- und Metallwaren-Industrie
und die Schokoladenfabrik von Cadbury Bros.; in Manchester Baumwolle -Industrie

(Spinnerei, Weberei und Kattundruckerei); in Liverpool Hafenanlagen und Stadt; in

Glasgow verschiedene Werke, besonders Werftanlagen ; in Edinburgh Stadt und Schloß.



Sommersemester 1914. 63

Dr. Dolberg, Observator der Sternwarte: Höhere Geodäsie. III. Teil.

Kenntnisse in der höheren Mathematik und vorherige schriftliche Anmeldung
waren erforderlich.

Wöchentlich einstündig, im ganzen sechsmal.



64 Bericht über die Vorlesungen.

Professor Dr. Zeitz: Analytische Mechanik. Gebühr MIO.
Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



Sommerseraester 1914.

2) Praktikum. Gebühr JVt20. Versicherungsgebühr cM, 1,10.

Wöchentlich zweistündig- durchs Semester.

65



66 Bericht über die Vorlesungen.

Dr.-Ing. Commentz: Schiffbautechnik. I. Teil. Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



Sommerseinester 1914. 67

XII. Physik.

Öffentliche Vorlesung.

Professor Dr. Voller, Direktor des Physikalischen Staatslaboratoriiims:

Allgemeine Elektrizitätslehre: Erfahrungstatsachen und Theorien.

L Teil (Fortsetzung).

Wöchentlich einstündig, im ganzen fünfmal.

Eine Berufsstatistik konnte nicht aufgestellt werden, da die Zählkarten nicht vorlagen.

Vorlesungen für Lehrer und Lehrerinnen.

Professor Grimsehl, Direktor der Oberrealschule auf der ülilenhorst:

Vorlesungen über Unterrichtsphysik, Wärmelehre. Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



68 Bericht über die VorlesuDgen.



8oramersemester 1914. 69

Die folgenden angekündigten öifentlichen Vorlesungen fanden nicht

statt: Haß 1er, Wissenschaftlicher x4.ssistent am Chemischen Staats-

laboratorium: Physikalische Chemie für Äi'zte. Dr. Klünder, Wissen-

schaftlicher Assistent am Chemischen Staatslaboratorium: Organische

Elementaranalvse mit Demonstration.

Praktika

Praktische Übungen im Chemischen Staatslaboratorium für Anfänger

und Geübte.

Nach Übereinkunft täglich 9—4, Sonnabends 9—2 Uhr.

Zur Teilnahme an den Übungen war persönliche Anmeldung beim Dozenten

erforderlich.

Professor Dr. Voigtländer: Untersuchung von Nahrungs- und Genuß-

mitteln.



70 Bericht über die Vorlesungen.

Dr. Klünder, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Chemischen Staats-

laboratorium: Qualitative Analyse und Darstellung von anorganischen

Präparaten.



Soramersemester 1914. 71



72 Bericht über die Vorlesungen.



Sommersemester 1914. 73

Beruf

Wohnort

^1 05

Kauflente und Handlunesg:ehilfen

Verschiedene Beamte (Zollbeamte) ....

Volksschullehrer

Lehrerinnen
Mu.sikalische Berufe (Damen)
IJännliche Hörer ohne Berufsangabe . .

Weibliche Hörer ohne Berufsangabe:

a. Verheiratete

b. Unverheiratete

Gesamtzahl nach der ausgefüllten Teil

nehmerliste

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

•) Auswärtige: 2 Alsterdorf, 2 Wandsbek.

11 15

Vorlesungen für Hörer mit fachwissenschaftlichem Interesse

l^ofessor Dr. Lohmann: Einführung in die Untersuchung des Planktons.

Gebühr M 5. Versicherungsgebühr jVi 1,10.

Wöchentlich zweistündig.

Beruf

Kaufleute und Handlungsgehilfen
Volksschullehrer

Lehrerinnen
Seminaristinnen

Weibliche Hörer ohne Berufsangabe
(Unverheiratete)

Gesamtzahl nach der ausgefüllten Teil

nehmerliste

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

*) Auswärtige : 2 Bergedorf, 1 Campe b. Stade

Wohnort
a>



74 Bericht über die Vorlesungen.

Es wui'den sechs Exkursionen ausgeführt, und zwar nach Beseuhorst, Aumühle
und Witzhave, Osdorf, Quickborn, Winsen an der Luhe, Hagenbecks Tierpark (Insekten-

und Aquariumhaus). i



Sommersemester 1914. 75

3) Zoologische Bestimmungsübungen. Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



76 Bericht über die Vorlesungen.

Praktika

Zur Teilnahme war Anmeldung beim Dozenten erforderlich.

Professor Dr. Winkler und Professor Dr. Kleb ahn, AVissenschaftlicher

Assistent am Institut für allgemeine Botanik : Anleitung zu botanischen

Arbeiten. Gebühr M 10.

Nach Verabredung.



Somniersemester 1914. 77



78 Bericht über die Vorlesungen.

Dr. Hinneberg: 1) Allgemeine Botanik.

Wöchentlich zweistündig durchs Seraester,

2) Botanische Exkursionen.

Einmal wöchentlich durchs Semester.

Name des Dozenten



Sommersemester 1914. 79

t Praktika in Cuxhaven.

Die Praktika fanden auf der Höheren Staatsschule in Cuxhaven statt.

Praktika für Lehrer und Lehrerinnen

Zur Teilnahme war persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich.

Sprachwissenschaft

R. G. Roberts, M. A,, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für

englische Sprache und Kultur: Englisches Praktikum, Reading of

prose and poetr}' with attention to style, Letter-writing. Fortnightly

debates on every subjects of English and German life, Texts: Rudyard
Kipling: Piain Tales from the Hills and ,,Pure Gold" by H. C, O'NeilL

Gebühr .U 10.

Wöchentlich einstündig durchs Semester.



80 Bericht über die Vorlesungen.

B. Wintersemester 1914/1915.

I. Theologie.

Öffentliche Vorlesung

Missionsinspektor Lic. theol. Schlunk: Die Welt-Mission der Gegenwart.

Wöchentlich einstündig durchs Semester, im ganzen dreizehnmal.



Wintersemester 1914/15. 81

Hauptpastor D. Stage: Neutestamentliche Übungen.

Hauptpastor Professor D. Dr. Hunzinger: Kants Religionsphilosophie.

Name des Dozenteu



Bericht über die Vorlesungen.

Beruf

Wohnort

S SB

o

Beruf
Wohnort

o

Kauflente und Handlungs-
gehilfen

Bankbeamte
Juristen

:

a. Verwaltungsbeamte
und Richter

b. Rechtsanwälte und
Notare

c. Assessoren und
Referendare

Verschiedene Beamte

:

a. Bureaubearate
b. Sonstige Beamte

Mediziner:

a. Ärzte
b. Zahnärzte
Apotheker
Sonstige Studierende
Volksschullehrer

Seminaristen
Lehrerinnen

1 —

Übertrag. .

.

126



Wintersemester 1914/15.

Übungen für juristisch vorgebildete Hörer

83

Oberlandesgerichtsrat Dr. Schroeder: Die Fortbildung des bürgerlichen
Rechts durch die Rechtsprechung. Besprechung ausgewählter Ent-
scheidungen des Reichsgericlits und der Oberlandesgerichte. I. Teil.

Allgemeine Lehren. Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.



84 Bericht über die Vorlesungen.

Die folgende Übung" fand nicht statt:

Staatsanwalt Dr. Steinike: Strafrecht, Strafprozeß, Presserecht, Urheber-

recht.

III. Volkswirtschaftslehre.

Öffentliche Vorlesungen

Amtsrichter Dr. Deum er: Ausgewählte Kapitel aus dem deutschen

Genossenschaftswesen, zusammengestellt mit Eücksicht auf die jetzige

Wirtschaftslage.

Wöchentlich einstündig, im ganzen achtmal.

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

8)

Allgemeine wirtschaftliche und soziale Bedeutung des Genossenschaftswesens.

Die geschichtliche Entwicklung der Genossenschaftsbewegung, erklärt aus der

wirtschaftlichen Not ihrer Entstehungszeit — zugleich als Lehrmeisterin für

unsere jetzige Wirtschaftslage.

Die Gemeinnützigkeit des genossenschaftlichen Betriebes.

Die genossenschaftliche Selbsthilfe zur Überwindung wirtschaftlicher Schwierig-

keiten.

Das Genossenschaftswesen im Dienste des gewerblichen Mittelstandes und der

Landwirtschaft.

Das Genossenschaftswesen im Dienste der Allgemeinheit.

Der Staat und das Genossenschaftswesen. Freunde und Gegner des genossen-

schaftlichen Gedankens.



Wintersemester 1914/15. 85



86 Bericht über die Vorlesungen.

Die von Professor Dr. Eathgen angekündigten „Übungen über

die Volkswirtschaft und den Krieg" fanden aus dem vorstehend an-

gegebenen Grunde nicht statt.

IV. Medizin.

Öffentliche Vorlesungen

Assistenzarzt Dr. Kafka: Das Wesen der Geisteskrankheiten im Lichte

der modernen biologischen Forschung.

Wöchentlich eiustündig, im ganzen viermal.



Wintersemester 191-1/15.



88 Bericht über die Vorlesungen.

Dr. Buttenberg-, Wissenschaftlicher Assistent am Hygienischen Institut:

Herstellung und Beschaffenheit der wichtigsten Käsesorten des Welt-

Einmal einstündig'.



Wintersemester 1914/15. 89

Die Fortbildungskurse für praktische Ärzte und Kandidaten der

^ledizin im Allgemeinen Krankenliause St. (leorg und in der Irrenanstalt

Friedriclisberg- und die Kurse für Schiffs- und Tropenkrankheiten im
Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten konnten infolge des Krieges
nicht abgehalten werden.

I)r

Für Ärzte

Zur Teihiahnie war vorherige Anmeldung beim Dozenten erforderlich.

Haenisch: Über moderne Eöntgentherapie, ihre Indikationen und

Einmal einundeinhalbstündig.
Resultate.

V. Philosophie.

Öffentliche Vorlesungen '

Professor Dr. Meiimann: Zeitfragen deutscher Nationalerziehung.

Wöchentlich einstündig, im ganzen seclismal.

Beruf

Wohnort

<«J:3 o ~

Beruf

Wohnort

' 6X1 <U-^

Kaufleute und Handlungs-
gehilfen

Bankbeamte
Theologen (Geistliche) ....

Juristen

:

a. Verwaltungsbeamte und
Richter

b. Assessoren und
Referendare

Verschiedene Beamte:
a. Technische Beamte des

höheren Verwaltungs-
dienstes

b. Bureaubeamte
c. Sonstige Beamte

]\Iediziner (Ärzte)

Oberlehrer

Studierende der Philosophie

und der Lehrfächer ....

Sonstige Studierende
Volksschullehrer

Seminaristen
Lehrerinnen
Seminaristinnen

Übertrag. . . 122 34 15(J

Vortrag. . .

Architekten und Ingenieure
Andere private Techniker. .

Musikalische Berufe
a. Herren
b. Damen

Andere künstlerische Berufe
Schriftsteller U.Journalisten

Fabrikanten
Verschiedene männl. Berufe
Schüler
Männliche Hörer ohne

Berufsangabe
Verschiedene weibliche

Berufe
Weibliche Hörer ohne

Berufsangabe

:

a. Verheiratete

b. Unverheiratete
c. Schülerinnen

Gesamtzahl nach den aus-

gefüllten Zählkarten . . .

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

207

156

2

2

2

1

1

4
5

7

Iß

18

30

255

104 24

103 24 -
128

127

Gesamtzahl nach der Kopfzählung 1299 Zuhörer.

Durchschnittszahl bei den einzelnen Vorlesungen nach der Kopfzählung 217 „

*) Auswärtige: 1 Alsterdorf, 28 Altona, 2 Blankenese, 1 Eidelstedt, 3 Fuhlsbüttel,

2 Harburg, 1 Lauenburg, 2 Schiffbek, 8 Wandsbek.
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Dr. Anschütz, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für Philo-

sophie: Fichte und seine Bedeutung für die Gegenwart.

Wöchentlich eiustündig, im ganzen sechsmal.
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Beruf

Wohnort

Beruf
Wohnort

Kaufleute und Handlungs-
gehilfen

Bankbeamte
Verschiedene Beamte
a. Technische Beamte des

höhereu Verwaltungs-
dienstes

b. Bureaubeamte
Sonstige Beamte

Mediziner (Ärzte)

Oberlehrer
Sonstige Studierende
Volksschullehrer

Seminaristen

Lehrerinnen
Seminaristinnen

Architekten und Ingenieure

Andere private Techniker.
Musikalische ßerufe(Damen)

Übertrag. 81

Vortrag. .

.

Schriftsteller u. Journalisten

Seeleute (Schiffer)

Verschiedene männl. Berufe
Schüler

Männliche Hörer ohne
Berufsangabe

Verschiedene weibliche

Berufe
Weibliche Hörer ohne

Berufsangabe:
a. Verheiratete

b. Unverheiratete

c. Schülerinnen

17 98

Gesamtzahl nach den aus-

gefüllten Zählkarten . .

Davon waren
männliche Hörer
Aveibliche „

144

IT 98
1

1

I

13

16

29
2

99
75

Gesamtzahl nach der KopfZählung 1344 Zuhörer.

Durchschnittszahl bei den einzelnen Vorlesungen nach der KopfZählung 168 ,,

*) Auswärtige: 1.5 Altoiia, 2 Alt-Rahlstedt, 1 Bahrenfeld, 2 Bergedorf, 2 Fuhls-

büttel, 2 Lokstedt, 1 Nienstedten, 1 Stellingen, 4 Wandsbek.

Dr. Kehr: Die gegenwärtigen Aufgaben der Philosophie.

Wöchentlich einstündig durchs Seinester, im ganzen vierzehnmal.

Beruf
Wohnort

= ei

O =

Beruf

Wohnort

05

Kaufleute und Handlungs-
gehilfen

Bankbeamte
Theologen (Studierende) .

.

.Juristen

:

a. Verwaltungsbearate
und Richter

b. Assessoren und
Referendare

Verschiedene Beamte

:

a. Technische Beamte des

höheren Verwaltungs-
dienstes

b. Bureaubeamte
c. Sonstige Beamte

Vortrag. . .

Mediziner:

a. Ärzte
b. Studierende

Oberlehrer

Studierende der Philosophie

und der Lehrfächer ....

Sonstige Studierende
Volksschullehrer

Seminaristen

Lehrerinnen
Seminaristinnen

Architekten und Ingenieure

Ändere private Techniker
MusikalischeBerufe (Herren)

Übertrag ... 48 7 Übertrag. . . 76 17

55

1

1

4

1

3

8

1

10

2

2
3'

9
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2) Die Idee des Deutschtums.

Wöcbcntlicli eiustündig:, im ganzen viermal.

1) Ein Vorwort. .

2) Licht und Schatten.

3) Deutsche Philosophie.

4) Deutsches Lehen und deutsche Kunst.
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Dr. Kehr: Kant, Einleitung in seine Philosophie und seine philosophische

Bedeutung. Gebühr cAi 10.

Wöchentlich einstündig durchs Semester.
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Dr. Kehr: Übungen über Spinoza. Gebühr cAt 10.

Wöchentlich einstündig- durchs Semester.
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YI. Literatur- und Sprachwissenschaft.

öffentliche Vorlesungen

Professor Dr. Borchling: Niederdeutsche erzählende Dichter der Gegen-

wart.
Wöchentlich einstüiidig, im ganzen achtmal.

1) Felix Stillfried.

2))

3)

4)

5)J

6) Wilh. Poeck.

7) Gorch Fock.

8) Aug. Wibbelt und Karl Wagenfeld.

> J. H. Fehrs.

Wohnort

Beruf bC

W =5 OK N

Beruf

Wohnort

N

Kauflente und Handlungs-
gehilfen

Bankbeamte
Verschiedene Beamte

:

a. Bureaubeamte
b. Sonstige Beamte. . .

.

3Iediziner (Zahnärzte) .

.

Oberlehrer
Studierende der Philosophie

und der Lehrfächer .

.

Sonstige Studierende . .

.

Volksschullehrer

Seminaristen

Lehrerinnen
Seminaristinnen

Architekten und Ingenieure

Musikalische Berufe:

a. Herren
b. D^jnen

43
2

11

6

2
9

1

1

4
9

26

Vortrag.

.

Andere künstlerische Berufe
Schriftsteller U.Journalisten

Handwerker
Verschiedene männliche

Berufe
Schüler

Männliche Hörer ohne
Berufsangabe

Verschiedene weibl. Berufe
Weibliche Hörer ohne
Berufsangabe

:

a. Verheiratete

b. Unverheiratete

c. Schülerinnen

24

27 181

2

4

3

5

8

5

30

23
57
12

18

Gesamtzahl nach den aus-

gefüllten Zählkarten . .

.

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

201 267

88
113

107

160

1545 Zuhörer.

Übertrag.. 91 27

Gesamtzahl nach der Kopfzähhuig
Durchschnittszahl bei den einzelnen Vorlesungen nach der Kopfzählung . 193 „

•) Auswärtige: 47 Altona, 2 Alt-Eahlstedt, 3 Bergedorf, 1 Dockenhuden, 1 Gießen,

3 Gr.-Flottbek, 1 Itzehoe, 1 Kl.-Fiottbek, 1 Nienstedten, 1 Oldenfelde, 1 Stellingen,

2 Wilhelmsburg.

Die folgende öffentliche Vorlesung fand nicht statt:

Dr. Llorens: El elemento literario de la historiografia espanola del

descubrimiento y conquista de America. In spanischer Sprache.

Die folgende Vorlesung fand nicht statt:

Professor Dr. Münzel: Grundzüge der ßibliothekslehre.
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Vorlesungen für Hörer mit fachwissenschaftlichem Interesse

Professor Dr. Borchling: Deutsche Wortbildungslehre. Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.
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Dr. Panconcelli-Calzia, Wissenschaftlicher Assistent und Leiter des

Phonetischen Laboratoriums des Seminars für Kolonialsprachen : Phone-

tisches Praktikum für Anfänger. Gebühi^ M 22,50. Versicherungs-

gebühr M 1,10.

Wöchentlich dreistündig durchs Semester.
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Professor Dr. BorChiing an stelle von Dr. Kloeke, Wissenschaftlichem
Hilfsarbeiter am Deutschen Seminar: Niederländisch für Anfänger.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.
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Professor Dr. Wendt: 1) Syntax und Stillehre unter Benutzung- von

Immanuel Schmidt: Grammatik der englischen Sprache (Berlin 1908)

mit „Übungsbeispielen" desselben Verfassers. Gebühr M 10.

Wöchentlich einundeinhalbstünclig- durchs Semester.
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4) Französisches Praktikum. Für Hörer mit ausreichenden literarischen

und sprachlichen Kenntnissen. Lecture et commentaire d'auteurs

modernes: Poesie lyrique du 19*^ siecle. Gebühr MIO.

Wöclientlich zweistündio- durchs Semester.

Beruf
Wohnort

»'S
<H:e3

sab

Verschiedene Beamte (Bureaubeamte).

.

Volksschullehrer

Lehrerinnen
Verschiedene weibliche Berufe
Weibliche Hörer ohne Berufsangabe:
a. Verheiratete

b. Unverheiratete

Gesamtzahl nach der ausgefüllten Teil

nehmerliste

Davon vraren

männliche Hörer
weibliche „

Auswärtige: 1 Altona, 1 Blankenese.

11 13

Dr. Llorens, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für romanische

Sprachen und Kultur: Spanisches Praktikum. Für Hörer mit aus-

reichender Kenntnis der Sprache. Lectura de una biografia de Bolivar.

Gebühr M 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Semester.
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3) Dekorative Form iu der ersten Jahrhunderthälfte.

4) Expressive Form in der ersten Jahrhunderthälfte.

5) Literatur iu der bildenden Kunst.

6) Früchte des Museums.

7) Expressive Form in der zweiten Jahrhunderthälfte.

8) Dekorative Form in der zweiten Jahrhunderthälfte.

Beruf

Wohnort

o

Beruf
Wohnort

<:S

C cö

5 M
o«

Kaufleute und Handlungs-
gehilfen

Bankbeamte
Juristen

:

a. Verwaltungsbeamte u.

Richter

b. Rechtsanwälte und
Notare

c. Assessoren und
Referendare

Verschiedene Beamte:
a. Technische Beamte des

höheren Verwaltungs-
dienstes

b. Biireaubearate

c. Sonstige Beamte
Mediziner (Ärzte)

Apotheker
Chemiker
Oberlehrer

Sonstige Studierende
Volksschullehrer

Seminaristen

Lehrerinnen
Seminaristinnen

Architekten und Ingenieure

6

4

1

1

6

1

12

7

34

8

9

Vortrag . .

.

Andere private Techniker

.

Musikalische Berufe

:

a. Herren
b. Damen
Andere künstlerische Berufe
Schriftsteller und

Journalisten

Handwerker
Seeleute (Schiffer)

Verschiedene männliche

Berufe
Schüler

Männliche Hörer ohne
Berufsangabe

Verschiedene weibliche

Berufe
Weibliche Hörer ohne

Berufsangabe

:

a. Verheiratete

b. Unverheiratete

c. Schülerinnen

182

1

1

5

15

1

10

1

8

19

10

GS

Übertrag

.

182 35 1 218

Gesamtzahl nach den aus-

gefüllten Zählkarten. . . .

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

478

206
272

21S
2

1

6

IT

1

10

1

10

lÜ,

13

74

70
109

15

5G9

241

328

Gesamtzahl nach der Kopfzählung 5359 Zuhörer.

Durchschnittszahl bei den einzelnen Vorlesungen nach der Kopfzählung. 670 „

*) Auswärtige : 50 Altona, 2 Alt-Rahlstedt, 1 Bahrenfeld, 1 Bergedorf, 1 Blankenese,

1 Bremen, 1 Dockenhuden, 1 Eidelstedt, 4 Fuhlsbüttel, 1 Göttingen, 1 Gr. Borstel,

2 Gr.-Flottbek, 1 Harburg, 1 Kl.-Flottbek, 1 Langenfelde, 1 Lokstedt, 8 Othmarscheii,

1 Rheine i. W., 1 Stellingen, 9 Wandsbek, 1 Wilhelmsburg.

Die folgende öffentliche Vorlesung fand nicht statt:

Professor Dr. Stettiner: Baiigeschichte von Paris.
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Übungen

Zur Teilnahme Avar persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlicli.

Professor Dr. Pauli, Direktor der Kimsthalle: Gemeinsame kritische

Betrachtung der Handzeichnungen Dürers. Die Teihiehmerzahl war auf

20 beschränkt. Gebühr M 5.

Wöchentlich einstündig durchs Semester.
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Professor Dr. Dibelius: Englische Kulturprobleme der Gegenwart.

Wöchentlich einstündig, im ganzen sieheuraal.

Englische Kulturgeschichte vom 16. bis 19. Jahrhundert.Dl
2)1

3) Der Puritanisraus.

4) Die Verwaltung.

5) Landesverteidigung und persönliche Freiheit.

6)1-1 Erziehungsfragen.

Beruf

Wohnort
(U
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Professor Dr. Franke: Kulturbilder aus dem nichtreformierten China.

Mit Lichtbildern.

Wöchentlich einstündig, im ganzen sechsmal.
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Die folgenden öffentlichen Vorlesungen fanden nicht statt:

Dr. Schwietering, Wissenschaftlicher Assistent am Museum für ham-

burgische Geschichte: Geschichte des Turnierwesens. Mit Lichtbildern.

Dr. Jesse, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Museum für hamburgische

Geschichte: Niederdeutsche Geschichte und Kultur mit besonderer

Berücksichtigung der Städtekultur. Mit Lichtbildern.

Für Hörer mit fachwissenschaftlichem Interesse

Professor D. Dr. Lenz: Deutsche Geschichte im Zeitalter Karls V.

Gebühr M 10.

Wöchentlich einstündig durchs Semester.
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Übungen

117

Zur Teilnahme war persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich. * Die
Teilnehmer des letzten Sommersemesters wurden ohne weiteres zugelassen.

Professor D. Dr. Lenz: Übungen zur Geschichte Napoleons I. und seiner

Zeit. Gebühr M 10.

Wöchentlich einstündig durchs Semester.



118 Bericht über die Vorlesungen.

Beruf

Wohnort

<S
B e r II f

Wohnort

ja ti

O 5

Kaiafleute und Handlungs-
gehilfen

Bankbeamte
Juristen (Assessoren und

Referendare)

Verschiedene Beamte

:

a. Bureaubeamte
b. Sonstige Beamte
Mediziner (Ärzte)

Oberlehrer

Sonstige Studierende

VolksschuUehrer
Seminaristen

Lehrerinnen
Architekten und Ingenieure

Andere private Techniker.
Musika]ischeBerufe(Damen)
Andere künstlerische Berufe

Übertrag. 94 16

59

Vortrag. .

.

Schriftsteller u. Journalisten

Fabrikanten
HandAverker
Landwirte und Gärtner.

Verschiedene männl. Berufe
Schiller

Männliche Hörer ohne
Berufsangabe

Verschiedene weibl. Berufe
Weibliche Hörer ohne

Berufsangabe:
a. Verheiratete

b. Unverheiratete

16

110

Gesamtzahl nach den aus-

gefüllten Zählkarten . .

Davon waren.
männliche Hörer
Aveibliche

161

118

43

110

1

2

2

16

8

19

191

135

56

Gesamtzahl nach der Kopfzählung 923 Zuhörer.
Durchschnittszahl bei den einzelnen Vorlesungen nach der Kopfzählung . 62 ,,

*) Auswärtige: 12 Altona, 1 Bergedorf, 2 Eutin, 1 Fnhlsbüttel, 2 Gr.-Flottbek,

1 Harburg, 1 Lokstedt, 1 Malchin i. Mecklenburg, 1 Oldesloe, 1 Stellingen, 5 Wands-
bek, 2 Wilhelmsburg.

2) Laiuleskiinde von Südamerika im Überblick.

Wöchentlich einstündig durchs Semester, im ganzen dreizehnmal.
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Oberlehrer Dr. Lütgens: Ausgewählte Abschnitte aus dei- Länderkunde

von Mexiko, Mittelamerika und Westindien. Mit Lichtbildern.

Wöchentlich einstündig, im ganzen achtmal.

Beruf

Wohnort

^1

Beruf

Wohnort

o 5

Kaiifleute und Handhmgs-
gehilten

Bankbeamte
Verschiedene Beamte:
a. Bureaubeamte
b. Sonstige Beamte . . .

Apotheker
Oberlehrer

Studierende der Philosophie

und der Lehrfächer ....

Volksschullelirer

Lehrerinnen
Architekten und Ingenieure
Andere private Techniker .

Andere künstlerische Berufe
Handwerker

Übertrag. 95 20 — 115

Vortrag. . .

Landwirte und Gärtner. .

.

Seeleute (Schiifer)

Verschiedene männl. Berufe
Schüler

llänuliche Hörer ohne
Bernfsangabe

Verschiedene weibl. Berufe
Weibiiclie Hörer ohne

Berufsangabe

:

a. Veiheiratete

b. Unverheiratete

Gesamtzahl nach den aus-

gefüllten Zählkarten . .

.

Davon waren
männliche Hörer
weibliche

162

128

34

2

1

5

17

II

15

17

90

144

46

27 Zuhörer.

91

Gesamtzahl nach der Kopfzählung

Durchschnittszahl bei den einzelnen Vorlesungen nach der Kopfzähluug

*) Auswärtige: 1 Ahrensburg, 15 Altena, 1 Bahrenfeld, 1 Gr. Borstel, 2 Gr.-Flott-

bek, 1 Harburg, 1 Laugenfelde, 1 Reitbrook, 1 Volksdorf, 3 Waudsbek, 1 Rio Negro.

Professor D. Meinhof: Ein Besuch in Kordofan.

Wöchentlich einstündig, im ganzen achtmal.
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XI. Mathematik.

121

Vorlesung für Hörer und Hörerinnen mit fachwissenschaftlichem Interesse

Dr. Hillers: (xrimdzüge der Differential- und Intregralrechnung.

Gebühr M 10.

Vorkenntnisse in der elementaren Mathematik und in der analytischen Geometrie
waren erforderlich.

Wöchentlich zweistündi"- durchs Semester.
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Dr. Graff, Observator der Sternwarte: Einführung- in die Aufgaben

und Ziele der astronomischen Forschung.

Wöchentlich einundeinhalbstündig, im ganzen sechsmal.
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2) Über radioaktive Substanzen und Meßmethoden.

ZAveimal einstündig-.
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Die folgende öffentliche Vorlesung- fand nicht statt:

Professor Dr. Jensen: Über Fernverständigung im Kriege.

Vorlesungen für Lehrer und Lehrerinnen

Professor Dr. Classen, Wissenschaftlicher Assistent am Physikalischen

Staatslaboratorium: Experimentalphysik III. Teil. Gebühr M 10.

Wöchentlich vierstüiulii'' diiichs Semester.



126 Bericht über die Vorlesungen.



Wintersemester 1914/15.

Praktika

127

Praktische Übungen im Chemischen Staatshiboratoriiim für Anfänger

und Fortgeschrittene.

._ Nach Übereinkunft täglich von 9 bis 4, Sonnabends von 9 bis 2. Zur Teilnahme an
den Übungen war persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich.

Professor Dr. Rabe: Einführung in die Chemie und Anleitung zur Aus-

führung chemisclier Experimente.
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Professor Dr. Voigtläiider, Wissenschaftlicher Assistent am Chemischen

Staatslaboratorium : 1) Gerichtliche Chemie und gerichtliche Photographie.

2) Untersuchung von Nahrungs- und Genußmitteln.

Professor Dr. Voigtländer in Gemeinschaft mit Dr. Göhlich, Wissen-

schaftlicher Assistent am Chemischen Staatslaboratorium: Toxikolo-

gische und technische Analyse.

XV. Mineralogie und Geologie.

öffentliche Vorlesung

Dr. Wysogorski, Wissenschaftlicher Assistent am Mineralogisch-Geo-

logischen Institut: Ausgewählte Kapitel aus der Paläontologie.

Wöchentlich einstündig durchs Semester, im ganzen fünfzehnmal.
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Übungen

Dr. Wysog-orski, Wissenschaftlicher Assistent, und Dr. Herzenberg,
V \\'issen.schaftlicher Hilfsarbeiter am Mineralogisch-deologischen Institut

:

Praktische Übungen in der mineralogischen, petrographischen, geolo-

gischen und paläontologischen Lehrsammlung. Gebühr M 10.

Nach Übereinkunft täglich.

Anmeldung bei Dr. Wysogorski war erforderlich.
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Professor Dr. Pfeffer, Kustos des Naturhistorischen Museums: Ent-

wickelungsgeschichte der Wirbeltiere.

Wöchentlich einstündig-, im ganzen sechsmal.

Beruf

Wohnort
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Vorlesungen für Hörer mit fachwissenschaftlichem Interesse

131

Hörer niul Hospitanten des Kolonialinstitiits belegten diese Vorlesungen nach
den für sie geltenden Bestimmungen.

Professor Dr. Loh mann: Eint'ülirung in die Biologie. Gebühr cAi 10.

Wöchentlitli einstündig durchs Semester.
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2) Zoologisches Kolloquium für Oberlehrerinnen. Gebühr Jl 10.

Wöchentlich zweistündig durchs Seraester.
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8) Die Seezunge und ihre Naturgeschiclite.

10) f

Über Sprottfischerei.

11) Verwertung- des Sprott.

12) Naturgeschiclite des Sprott.

Beruf

Wohnort §
s
BU)

'S S
l=g o

0)-°
c^

N

Beruf

Wohnort

5 5fo

Kaufleute und Handlungs-
gehilfen

Bankbeiunte
Verschiedene Beamte

(Sonstige Beamte) ....

Studierende der Philosophie

und der Lehrfächer ....

Sonstige Studierende

Volksschullehrer

Lehrerinnen
Handwerker
Seeleute (ohne näh. Angabe)
Verschiedene männliche

Berufe

Übertrag. . . 27 3
|

—

Vortrag . .

Männliche Hörer ohne
Berufsangabe

Ver.schiedene weibliche

Berufe
Weibliche Hörer ohne

Berufsangabe
a. Verheiratete

b. Unverheiratete

Gesamtzahl nach den aus-

gefüllten Zählkarten . .

Davon waren
mänidiche Hörer
weibliche

43 7 50

Gesamtzahl nach der Kopfzählung 300 Zuhörer.

Durchschnittszahl bei den einzelnen Vorlesungen nach der Kopfzählung. 26 ,,

*) Auswärtige: l Alsterdorf, 4 Altoua, 1 Blankenese, 1 Wandsbek.

XVIII. Botanik.

Öffentliche Vorlesungen

l'rofessor Dr. Voigt: Die Nutzpfiaiizen der Weltwirtschaft in Einzel-

bildern. Mit Liclitbildern und kinematograpliisclien Vorführungen.

Wöchentlich einstündig, im ganzen achtmal.

1) Der Reis.

2) Kokos- und Ölpalmen.

3) Tropische Nutzhölzer.

4) Der Zucker.

5) Der Kakao.

6) Der Tee.

7) Opium und Chinarinde,

y) Der Kautschuk.
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Die folgende Fachvorlesung fand nicht statt:

Dr. HecMino-, Wissenschaftlicher Assistent am Institut für allgemeine

Botanik: Einführung in die Kenntnis der wichtigsten Ptlanzenfamilien

mit besonderer Berücksichtigung der Pflanzenwelt unserer Kolonien.

Praktika

Zur Teihiahme war persüiiliclie Anmeldung beim Dozenten erforderlich. Die

Teiluelimer des letzten Sonimersemesters wurden ohne weiteres zugelassen.

Professor Dr. ^\'inkler und Professor Dr. Kleb ahn: Anleitung zu

selbständigen botanischen Arbeiten. Gebühr M 10.

Nach Veraljredung.



136 Bericht über die Vorlesungen.



Voi Tabelle 16.

jii Personen bi-sueliten

I

i
i 1 I

' 5 I G ' 7 i 8 ! 9

Voilesunf»en

10 11 '12

üesanitzalil

der

ver-

diie-

denen

Hörer

Hü
über-

haupt

]'. r II l's ar t en

1 —I— !

^
-I

293 403
26 3(J

_3
.7

^2,

2— 11—

4|-i 2 1 5! 4

13
1

32
19

74

6! 6
Ü 8

43
1

51

31
j

34
i

14 i 15
2 3

^---

I

I

a 2— 1

-4-

r-

M _;; 1 1 1 4 i;

1

2
35
16
16

186
27

205
45
10

6

1

I

^
I 55

,
26

I

30
I 319
! 31

i

430

I

48
: 13

1





1
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nl Tabelle 17.

t>r. (
en Personen besuchten

5 6 7 8 10 11 12 13 U'IT

Vorlesungen

Gesamt-

zalil der

9 c4

:0-S

}5 e r u f s a r t e n

Jf 21 12 18 Gl 5 5 1

4 G

W 1

7

G

1

5
11

2-
4 1

2

2 1 2—

- 1

1042 i'jy?

114j 232

8| 10
11

13; 25
10 13

156i 270
1741 269

25
G
10

1

6
10
59
19

42
164
21

378
74
72

34

9

32

42i

35
9

18
'2

12

13

103
33
87

286
43
703
90

125
57

19

44
54

15| 34
10: 14

102 173

10 17

16

1 1

138 233
215' 377
148 300

393j 565

639: 818
733 1051

54 64

Kaufleute und Handlungsgehilfen
Bankbeamte
Theologen:

a) Geistliche

b) Studierende
Juristen:

a) Verwaltungsbeanite und Richter
b) Rechtsanwälte und Notare
c) Assessoren und Referendare
d) Studierende der Rechte u. Staatswissenschaften

Verschiedene Beamte

:

a) Technische Beamte des höh. Verwaltungsdienstes
b) Zollbeamte
c) Bureaubeamte
d) Sonstige Beamte

Mediziner:

a) Ärzte
b) Studierende

c) Zahnärzte
Tierärzte

Apotheker
Chemiker
Oberlehrer

Studierende der Philosophie und der Lehrfächer
Sonstige Studierende
Volksschullehrer

Seminaristen

Lehrerinnen
Seminaristinnen
Architekten und Ingenieure
Andere private Techniker
Musikalische Berufe

:

a) Herren
b) Damen

Andere künstlerische Berufe
Schriftsteller und Journalisten

Fabrikanten
Handwerker
Landwirte und Gärtner
Seeleute

:

a) Schiffer

b) Steuerleute

c) Xavigationsschüler

d) Ohne nähere Angabe
Verschiedene männliche Berufe
Schüler
Männliche Hörer ohne Berufsangabe
Verschiedene weibliche Berufe
Weibliche Hörer ohne Berufsangabe:

a) Verheiratete

b) Unverheiratete

c) Schülerinnen

li82 5l {<; 19 14 12 r. 7 2 4 2 >Ü(;3 S2(J5 Gesamtzahl n. d. ausgefüllt. Zählkart, u. Teilnehmerlisten

lt;57
i 25

39 301413!
12 6| 5 l!

5 12 2

2 l| 2 —
2760:4930
2303 3335

Davon waren:
männliche Hörer
weibliche

^6;

-lies Wohnorts

aiCli den ausgefüllten Zählkarten und Teilnehmerlisten

{)-£h der Kopfzählung liei den öffentlichen Vorlesungen

(jilil bei den einzelnen öffentlichen Vorlesungen nach der Kopfzählung








